
 
























 






















 




















 






 
 




 
 
 

 





In1.	 -




mit -




ten




der




Nacht




bin




ich



auf -



	




ge -




wacht





wie




von




ei -




nem




selt -




sa -




men



Traum,





als

  


bräuch-




test




du




Hil -




fe,




als




wärst




du




in




Not.





Ich




hab




vol -




ler




Sor -




ge




an


dich




ge -


dacht:




Sag,

  


kannst




du




wohl




schla-




fen?




Wie




mag



es



dir



geh'n?




Und




kommst



du



al -




lei -




ne




zu -



recht?

 


Wie

  


gern



wär



ich




bei




dir




und




gäb'




auf




dich



acht,




um




dich



zu



be -




hü -




ten




und




dir




bei -




zu -



steh´n.

 






 
 









 



 








 





Bin2.	




spät




in




der




Nacht

 


plötz-




-lich



auf -




ge -




wacht





und




war




in




Ge-




dan-




ken




bei



euch,





bei

  


all




mei-




nen




Lie -




ben




aus




na -




he




und




fern





und




ich




hab




vol -




ler




Sor -




ge




an


euch




ge -


dacht.




Was

  


bringt




euch




die




Zu -




kunft?

 


Was




mag




noch



ge-



scheh'n?




Was




droht




euch



an




Angst




und




Ge -



fahr?

 


Wie

  


sehr




wünsch



ich




euch




al -




le




Weis-




heit



und



Kraft,




die



Zei -



ten



der




Prü -




fun -




gen




zu




ü -




ber -



steh'n.
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Bin3.	




Mit -




te




der




Nacht

 


plötz-




lich



auf -




ge -




wacht





von




Sor -




ge




und




Un-




ruh'




be -



wegt.





So

  


viel




wär




zu




tun,




es




ist




längst




an




der




Zeit,





hab




ü -




ber




das




Schick-




-sal




der




Welt




nach -




ge -


dacht.



  


Un -




recht




und




Krie -




ge,

 


Hun -



ger



und



Not,




Zer -



stö -




rung



von




Land




und




Na -



tur,

 


Ka -




ta	-

  

stro-




phen



und




Seu-




chen




und,




wenn




nichts



ge-



-schieht,




Ge -




walt



und



Ver-




nich-



tung,




Ter -




ror




und



Tod.

     

 



In -




mit -




ten




der




Nacht




bin




ich



auf -



	




ge -


wacht.
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